
   

Neuigkeiten aus Wirtschaft und öffentlichem Leben der Volksrepubliken des Donbass 
vom 05. bis 11.11.2022

Quellen: offizielle Seiten der Regierungen der Volksrepubliken, dan-news, lug-info, dnr-online.ru, 
mptdnr.ru, dnrailway.ru, tkzhd.ru, vsednr.ru, dontimes.ru sowie ukrinform, ria.ru und sputnik
Ausgewählt und übersetzt durch das Kollektiv der „Alternativen Presseschau“

Nachtrag von Do, 3.11:

Kunst und verbrannte Erde
Dontimes.ru: Obwohl der Gegner das Gebiet der Republik weiterhin beschießt, werden in der 
DVR umfangreiche Bauarbeiten durchgefu hrt. Spezialisten aus verschiedenen Regionen der 
Russischen Fo deration sind dabei, mehr als 40 Kultureinrichtungen zu reparieren, die durch 
die Feindseligkeiten bescha digt wurden. Dies sagte der Kulturminister der DVR, Michaï l 
Ž+ eltjakov, in einem Interview mit TASS.
       Arbeiter aus Moskau sind in Donezk im Einsatz: Sie haben bereits Fenster und Tu ren 
ersetzt, die durch den Beschuss der ukrainischen Streitkra fte in einem der wichtigsten 
Theater der Region, dem Donezker Staatlichen Akademischen Opern- und Balletttheater ›A.B. 
Solovjanenko‹, sowie im Republikanischen Kunstmuseum Donezk und in der Donezker 
Staatlichen Musikakademie ›S.S. Prokofjev‹ bescha digt wurden. 
       Die Spezialisten haben auch den Žirkus ›Ko6 smos‹ nicht vergessen: Das Dach, die Heizung 
und die Warmwasserversorgung mussten instandgesetzt werden.
       Der Wiederaufbau des Dramentheaters in Mariupol ist ebenfalls im Gange. Laut Ž+ eltjakov 
soll es nach seiner Wiederero ffnung das modernste der Republik werden. 
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       Er fu gte hinzu, dass derzeit Verhandlungen mit einem russischen Investor gefu hrt werden,
um das Kunstmuseum ›A.I. Kuï ndzG i‹ in Mariupol zu restaurieren.
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       Žuvor hatte die Direktorin des Museums, Natalja Kapustnikova, erkla rt, das Museum sei 
schon vor Beginn der Kampfhandlungen im betreffenden Stadtteil von Ka mpfern des 
ukrainischen nationalistischen Regiments ›Aso6v‹ in Brand gesetzt und geplu ndert worden. 

Sonnabend:

Fischerei im Asòvschen und am Schwarzen Meer
Vsednr.ru: Die Fischereibetriebe in den neuen russischen Fo derationssubjekten, DVR, LVR, 
SaporozG je und Chersson, mu ssen ab 2023 nach den aktuellen Rechtsverordnungen arbeiten, 
die fu r die Fischerei im Aso6vschen und im Schwarzen Meer entwickelt wurden. Dies erkla rte 
der Leiter von ›Ro6 srybolo6vstvo‹, Ilja Schestakov, auf einer Tagung in Rostov am Don. […] 

https://priazovstep.ru/wp-content/uploads/2022/02/4bj0tnput4k.jpg 
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Die Teilnehmer ero rterten unter anderem das Thema "Umsetzung und Entwicklung der 
Aquakultur". Besonderes Augenmerk wurde dabei auf die Verfahren zur Neuregistrierung von 
Einzelunternehmern, juristischen Personen und Fangschiffen in UQ bereinstimmung mit den 
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Rechtsvorschriften der Russischen Fo deration gelegt.

Sonntag:

"Im Donbass sind Lüge und Wahrheit viel besser zu unterscheiden" (Lundstrem)
Zitat: www.classicalmusicnews.ru
Novorosinform.org: Der renommierte russische Geiger Pjotr Lundstrem trat in der LVR mit 
dem Lugansker Akademischen Symphonieorchester auf. Das Konzert fand am Sonntag, dem 
6. November, im großen Konzertsaal statt. Das Konzert wurde von Alexandr Szczurov, 
Verdienter Ku nstler der LVR, dirigiert. Im ersten Teil des Programms stand eines der 
beru hmtesten Werke des deutschen Komponisten Johannes Brahms auf dem Programm, die 
Symphonie Nr. 4. Im zweiten Teil spielte Lundstrem das Konzert fu r Violine und Orchester von
F. Mendelssohn.

https://www.classicalmusicnews.ru/wp-content/uploads/2022/09/peter-lundstrem.jpg 
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       Es ist dies der zweite Besuch des Ku nstlers in Lugansk und sein erster Auftritt mit dem 
Philharmonischen Orchester.
"Ich bin sehr glu cklich, hier zu sein, und freue mich sehr, mit dem großartigen Lugansker 
Philharmonischen Orchester und Maestro Alexandr Szczurov zusammenzuarbeiten", sagte der
Musiker.
       Der Violinist sagte auch, dass Musik die Seelen heile, und in Krisensituationen sei die Kraft 
der Kunst besonders wichtig. Lundstrem erinnerte sich an eine Episode seiner Tournee durch 
den Donbass:
"Ich werde nie vergessen, wie der Pianist Alexandr Romanovskij und ich in Mariupol vor dem 
Schauspielhaus spielten. Ein achtundsiebzigja hriger Großvater ho rte uns zu. Nach der 
Auffu hrung sagte er, dass man ohne Brot leben ko nne, aber ohne Musik nicht. Er hat jeden Tag 
gesungen und das hat ihn am Leben erhalten", sagte Pjotr. 

Montag:

Ferrosilizium
Lug-info.com: Die Niederlassung N° 7 »Werk fu r Eisenlegierungen Stachanov« (SSF) der 
»Su dlicher Bergbau-metallurgischer Komplex« GmbH (JuGMK) hat nach neunja hrigem 
Stillstand einen Ofen fu r die Ferrosiliziumproduktion in Betrieb genommen. Dies teilte der 
Pressedienst der LVR-Regierung mit.
       Der Pressedienst wies darauf hin, dass das Unternehmen trotz des Beschusses seine Arbeit
nicht eingestellt hat und die Mitarbeiter des Werks regelma ßig alle notwendigen Arbeiten 
durchfu hrten, um die volle Funktionsfa higkeit aller Anlagen zu gewa hrleisten.
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       Žuvor hat das SSF einen Ofen zur Herstellung von Ferrosiliziummangan in Betrieb 
genommen, nachdem er zwei Jahre lang stillgelegt war.

Weder Strom, noch Wärme, noch Wasser
Dan-news.info: "Die Hauptaufgabe der Region Kamczatka [RU-KAM] in der Patenstadt 
Svetlodarsk im Nordosten der DVR ist die Wiederherstellung der Strom- und 
Wa rmeversorgung der Stadt, sagte der Gouverneur der Region", Wladimir Solodov.
"Die Arbeiten zur Wiederherstellung der Stromversorgung sind bereits geplant und begonnen 
worden. Žur Žeit gibt es in Svetlodarsk und Mironovskoje weder Strom, noch Wa rme, noch 
Wasser", sagte Solodov in einem Video auf dem Telegram-Kanal der Regierung von Kamczatka.
       Er fu gte hinzu, dass in der Stadt mehrere Aufwa rmpunkte eingerichtet worden seien. 
Derzeit wu rden die durch den Krieg verursachten Scha den an den sozialen Einrichtungen 
analysiert. Nach Angaben des Gouverneurs sind die Geba ude nicht so stark bescha digt 
worden. In erster Linie mu ssen die Heizkreisla ufe wiederhergestellt werden. […] 
       Der Leiter der Verwaltung von Debalcevo, Igor Sacharevicz, erkla rte gegenu ber DAN, dass 
die Siedlungen vor der Befreiung u ber das 750 kV-Umspannwerk ›Donba6sskaja‹ bei 
Artjo6 movsk mit Strom versorgt wurden. Spa ter ha tten die ukrainischen Ka mpfer die 
Siedlungen vom Netz getrennt. Die republikanischen Beho rden versorgen soziale und 
administrative Einrichtungen mit Generatoren und entwickelten ein alternatives 
Versorgungssystem von Gorlovka aus, doch dann wurde das Umspannwerk, von dem aus 
Svetlodarsk und Mironovskoje mit Strom versorgt werden sollten, von der Ukraine 
beschossen.
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        Svetlodarsk liegt 18 km no rdlich von Debalzevo. Es wurde 1968 gegru ndet. In der Na he 
der Stadt, bei Uglegorsk,  befindet sich eines der gro ßten Wa rmekraftwerke Europas.

Totgesagte leben länger!
Lug-info.com: Das Lenindenkmal, das nach der ukrainischen sogenannten 
Entkommunisierung restauriert wurde, ist in der Siedlung Sta dtischen Typs Belokurakino neu
enthu llt worden. Dies berichtet die Holding ›Luga6nmeVdia‹. Handlanger der ukrainischen 
Regierung rissen es 2014 ab, aber Anwohnern gelang es, es wa hrend der Okkupation zu 
erhalten.
"Nach der Befreiung von Belokurakino durch die alliierten Truppen wurde mit Unterstu tzung 
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der o rtlichen Verwaltung ein Sockel angefertigt, und am 7. November wurde das restaurierte 
Denkmal in feierlicher Atmospha re enthu llt", heißt es in dem Bericht.
       "Heutzutage beginnen viele Menschen, die Geschichte ihres Landes zu vergessen. Dieses 
große Ereignis soll die Erinnerung der Bu rger an eine historische Perso nlichkeit auffrischen. 
Ich mo chte der Kommunistischen Partei der Lugansker Volksrepublik und der der Russischen 
Fo deration von Gennadij Sjuganov meinen Dank fu r ihre Unterstu tzung aussprechen", sagte 
die Verwaltungschefin des Rayons Belokurakino, Olga Kuczerjavaja.

https://storage.lug-info.com/cache/c/f/601107ac-4f5f-4725-83c4-7b7f887f49a5.jpg/
w700h474 
       Bogdan Kolinczuk, Leiter des Dezernats fu r Kultur, Jugend, Sport, Tourismus und Religion, 
betonte, dass die Kenntnis der Geschichte eine solide Grundlage fu r die Gegenwart und die 
Žukunft darstelle.
"Wir haben kein Recht, historische Fakten zu vergessen oder umzuschreiben und die 
Bedeutung historischer Perso nlichkeiten zu unterscha tzen. Wir mu ssen uns an die Geschichte 
erinnern und sie ehren, Denkma ler und Monumente fu r ku nftige Generationen erhalten", 
sagte er. […]
       Der 7. November ist der Jahrestag der Großen Sozialistischen Oktoberrevolution. 

»Wir vergessen nicht ! Wir verzeihen nicht«
Lug-info.com: Am 8. November werden die sterblichen UQ berreste von Živilisten, die der 
ukrainischen Aggression zum Opfer gefallen sind, in einer Gedenksta tte in Lugansk=Vidnyj 
beigesetzt. Dies berichtete die Gesellschaftliche Organisation »Wir vergessen nicht ! Wir 
verzeihen nicht« in ihrem Telegram-Kanal.
       Die Identita ten der Opfer aus den befreiten Gebieten der LVR wurden im Rahmen der 
Aktivita ten einer interministeriellen Arbeitsgruppe fu r die Suche nach Opfern der 
ukrainischen Aggression ermittelt.
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       "Wir laden mitfu hlende Einwohner von Lugansk und der ganzen Republik ein, an der 
Umbettungszeremonie teilzunehmen, um das Andenken an unschuldige Živilisten zu ehren, 
die durch die verbrecherischen Handlungen ukrainischer Neofaschisten ums Leben kamen", 
fu gte die Organisation hinzu.

Dienstag:

2020 gekaufte Trolleybusse kommen jetzt in Betrieb
Dan-news.info: Auf dem Gela nde der Busverkehrsverwaltung (ATU) in Mariupol sind noch 
immer Spuren der Ka mpfe zu sehen: Splitterscha den und Granatenlo cher in den Geba uden, 
von den Druckwellen zersto rte Fenster sind mit Holzplatten vernagelt. Im Depot sagte man 
uns,  dort wa ren fru her sogar Mo rser der ukrainischen Armee aufgestellt gewesen und Busse 
seien als Barrikaden auf den Straßen verwendet worden. 
Eine Mitarbeiterin des Verkehrsbetriebs konnte ihre Gefu hle nicht verbergen: "Stellen Sie sich 
vor: Mit Bussen, mit denen friedliche Einwohner aus Mariupol ha tten evakuiert werden 
ko nnen, haben ukrainische Soldaten die Straßen blockiert!"  
       Obwohl viele Mitarbeiter das Land verlassen haben, gelang es trotz aller Schwierigkeiten 
jedoch, nicht nur einen Teil des rollenden Materials, sondern auch die Reparaturwerksta tten 
zu retten. 
WUNDER AUF RAQ DERN
Das Kollektiv des Betriebshofs arbeiten jetzt ununterbrochen: Busse werden fu r den Einsatz 
auf den sta dtischen Linien vorbereitet. Und vor kurzem wurde mit der Instandsetzung von 
Trolleybussen begonnen. Vier von fu nfzehn Fahrzeugen wurden bereits auf dem 
Betriebshofgela nde getestet.
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https://dan-news.info/storage/c/2022/11/02/1667415361_227868_80.jpg 
"Die Stadtverwaltung und das Unternehmen ›MariuV poltrans‹ sind dabei, Trolleybusse wieder 
fit zu machen. Die Fahrzeuge ko nnen im Batteriebetrieb mehr als 20 Kilometer ohne 
Fahrleitung zuru cklegen.
       Weiß/blaue Trolleybusse – Niederflur, absolut modernes Design – schwimmen fo rmlich 
u ber den Asphalt des Depots, wenden oder fahren ru ckwa rts. Man erkennt ihre gute 
Mano vrierfa higkeit; und das wird auf den Straßen von Mariupol wichtig werden.
"Ich mag diese Wagen, sie sind bequem zu fahren, die Lenkung geht leicht. Die Anordnung der 
Bedienelemente ist gut durchdacht. Und das Wichtigste: Die Sicht ist sehr gut", sagt Witalij, ein
Fahrer mit fast 30 Jahren Berufserfahrung.
       Im Depot gru belt man schon u ber die Umla ufe dieser Fahrzeuge: Wa hrend zwei von ihnen 
in Betrieb sind, wird das dritte an einer der Endhaltestellen geladen, und ein viertes wird fu r 
alle Fa lle in Reserve gehalten. 
EIN   (KLEINER)   HISTORISCHER EXKURS  
"Der Trolleybusbetrieb in unserer Stadt wurde erst am 21. April 1970 zum 100. Geburtstag 
von Wladimir Lenin ero ffnet. Eine interessante Besonderheit war, dass die ersten Trolleybusse
in Mariupol vom Typ S+koda 9Tr aus  der Tschechoslowakei waren.* Fru her fuhren sie (auch) 
auf der Linie 1, ›DraVmteaV tr‹ (berichtigt –  d. UQ bers.) - ›U] lica GroV movoj (Depo6 )‹, erza hlte 
Alexandr, ein Enthusiast aus Mariupol.
* Nur bedingt richtig: Die Ero ffnung war wohl nicht ohne 13 aus Donezk 
   u bernommene  MTB-82 mo glich – Tarchov, Kozlov, Olander: 
   ›Êle6ktrotra6nsport UkrajïVny‹, Kiew 2010 – Anm. d. UQ bers.
DAS SCHEITERN DER UNABHAQ NGIGKEIT
       […] Interessanterweise kommen die in diesem Artikel behandelten Trolleybusse von 
BKM Holding (fru her ›Be6 lkommuV nmasch‹) aus Belarus. Im Jahr 2020 wurden sie mit Hilfe von 
Darlehen der Europa ischen Bank fu r Wiederaufbau und Entwicklung und gegen Verpfa ndung 
von Grundstu cken in Mariupol in Kit-Form in Belarus gekauft und danach in Luzk [UA] 
montiert. 

https://dan-news.info/storage/c/2022/11/02/1667415358_701618_78.jpg 
       Mariupol verfu gte vor der Milita rischen Spezialoperation u ber 13 Trolleybuslinien mit 
u ber 105 km Fahrleitung. 89 Fahrzeuge waren in der Stadt unterwegs. Unter den ukrainischen
Regierungen seit 1991 nahm die Žahl der Trolleybusse durch den Verschleiß stetig ab und die 
Anschaffung neuer Fahrzeuge war langsam und offensichtlich unzureichend. Infolgedessen 
wurden einige Linien voru bergehend stillgelegt und die Fahrpreise stiegen stetig an.
       Die gro ßte Anschaffung fu r den OQ PNV in Mariupol seit 1991 war der Kauf von 72 
Trolleybussen AKSM 321 – 15 davon als AKSM 32100D (mit Batterie) – am 30. Oktober  2019.
Seit Beginn der Milita rischen Spezialoperation ist der Trolleybusbetrieb in der Hafenstadt 
stark behindert. Am 2. Ma rz wurde er vo llig eingestellt. In Mariupol fahren zur Žeit nur  
Dieselbusse. Die Stadt erhielt im Rahmen der humanita ren Hilfe aus St. Petersburg 18 Stadt- 
und sechs UQ berland-Dieselbusse.
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»Zarenwölfe«
Vsednr.ru: In der Republik wurde mit Unterstu tzung des ehemaligen ›Ro6 sko6 smos‹-Chefs 
Dmitrij Rogosin ein Ausbildungszentrum ero ffnet, das DVR-Milita reinheiten bei der Lo sung 
milita rischer und technischer Probleme unterstu tzen soll, berichtet TASS unter Berufung auf 
den ehemaligen Leiter des Staatskonzerns.
       "Das gegru ndete Ausbildungszentrum ist ein Žusammenschluss privater Entwickler 
verschiedener Technologien (Drohnen, Žielaufnahmegera te und Kommunikationstechnik) fu r 
den Einsatz in der Speziellen Milita roperation", wird Rogosin zitiert. Es tra gt den Namen 
»Žarenwo lfe«. Sein Emblem zeigt einen Wolf mit einer Krone auf schwarzem Grund.

https://zavtra.ru/upl/15259/alarge/pic_71383384503.jpg     
       Žuvor weilte der ehemalige ›Ro6 sko6 smos‹-Direktor im Donbass, wo er eine Woche lang 
mehrere Freiwilligeneinheiten besuchte. Dabei traf er Kommandeure, die er seit langem 
kennt, und u bergab 500 Winteruniformen fu r die Verteidiger der DVR.

Acht Jahre Volksmiliz
Lug-info.com: Am 9. November wird das Staatliche Unternehmen ›Po6 czta LNR‹ 
Kunstbriefmarken zum Thema "Acht Jahre Verwaltung der Volksmiliz der LVR" in Umlauf 
bringen. Dies berichtet der Postpressedienst.
       Die Briefmarken im Format 40 x 30 mm werden in einer Auflage von 5.600 Stu ck 
herausgegeben, ihr Nennwert betra gt ₱ 77.
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       Auf ihnen sind Name, Ausgabejahr und Nennwert, eine Karte der Republik mit den 
Angriffsrichtungen der Volksmiliz sowie das Wappen des Armeekorps der LVR auf einem 
Tarnhintergrund abgebildet.
       Als Tag der Gru ndung der Volksmiliz der LVR gilt der 7. Oktober 2014. 

"Qualifiziertes Personal für die Bedürfnisse der Wirtschaft"
Vsednr.ru: In der DVR wird ein Žentrum zur Erkennung, Fo rderung und Entwicklung von 
Fa higkeiten und Talenten von Kindern und Jugendlichen eingerichtet. Eine der besten 
Bildungseinrichtungen Russlands, das 'fo derale Territorium' ›Sirius‹, wird bei der 
Organisation seiner Arbeit helfen.

https://www.classicalmusicnews.ru/wp-content/uploads/2022/01/1.jpg 
›SïVrius‹ in So6 czi [RU-KDA]  Photo: classicalmusicnews.ru
"Die Bildungsprogramme werden so strukturiert sein, dass sie qualifiziertes Personal fu r die 
Bedu rfnisse der Wirtschaft der Donezker Volksrepublik vorbereiten. Wir werden große 
Unterstu tzung von den fu hrenden Universita ten der Republik und natu rlich von Partnern aus 
der Industrie erhalten", schrieb Olga Koludarova, Ministerin fu r Bildung und Wissenschaft der 
Republik,  in ihrem Telegram-Kanal.
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%2fcontent%2fschool%2fbuilding%2f3.jpg&ehk=fhDoEkksY5elh0uP0Xz%2bk
%2fW5ESCBQuNh%2bSpDa53JE%2fk%3d&risl=&pid=ImgRaw&r=0 
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       Das Fundament fu r das neue Žentrum steht bereits fest: die »Grigorevka Internationale 
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Schule« (GIS) in Donezk. Als Keimzelle – und spa ter struktureller Teil – wurde das Donezker 
Lyzeum ›Êrudit‹ auserwa hlt.

Wehrkunde
Vsednr.ru: Der Wehrkundeunterricht (»Milita rische Grundausbildung« [NWP]) ko nnte bald 
wieder an russischen Schulen eingefu hrt werden. Alle Fraktionen der Staatsduma 
unterstu tzen die Initiative; das russische Verteidigungsministerium hat sich bereits 
zustimmend gea ußert.
       Die Žeitung "Isvestija" zitiert den stellvertretenden Verteidigungsminister Walerij 
Gerassimov mit den Worten: "In Anbetracht der Aktualita t des Themas verdient der Vorschlag,
ein separates Fach 'Milita rische Erstausbildung' als Pflichtfach einzufu hren, Aufmerksamkeit 
und wird unterstu tzt.
       Nach Ansicht des Ministers wa re es sinnvoll, 140 Stunden in die Lehrpla ne der 10. und der
11. Klassen aufzunehmen. Um die Ausbildung erfolgreich zu gestalten, empfiehlt das 
Ministerium, eine professionelle Fortbildung der vorhandenen Lehrer fu r dieses Fach 
vorzusehen. Falls zusa tzliches Personal beno tigt wird, wird vorgeschlagen, dieses aus Kreisen 
ehemaliger Berufsoffiziere zu gewinnen, wobei solche mit Kampferfahrung Vorrang haben 
sollten.
       "Mit dem Beginn der Milita rischen Spezialoperation ist diese Frage besonders akut 
geworden", erkla rte Sergej Mironov, Parteichef von »Gerechtes Russland – die Wahrheit«. 
"Viele Freiwillige haben nicht die no tige Erfahrung, um an Kampfeinsa tzen teilzunehmen. Die 
Einfu hrung eines solchen Fachs an den Schulen wird eine systematische Vorbereitung der 
Schu ler auf eine mo gliche Konfrontation mit dem Feind ermo glichen. Nicht nur die technische 
Ausbildung (Taktik, Waffenkunde und Grundlagen der Milita rmedizin), sondern auch die 
psychologische sollten dazugeho ren", fu gte der Politiker hinzu. […]
       Pa dagogen befu rworten die Idee im Großen und Ganzen, weisen aber darauf hin, dass der 
Žeitplan u berspannt sei.

Mittwoch:

Umspannwerke in Zusammenarbeit mit Tschuwaschien
Vsednr.ru: "Bei Besuchen in den elektrotechnischen Werken von Tores und Donezk wurde 
eine Vereinbarung mit der »Elektroapparatebau Czeboksary« AG in der Republik 
Tschuwaschien [RU-CU] u ber die Herstellung von Umspannwerken unterzeichnet. Die 
Unternehmen werden nun technische Unterlagen austauschen und Produktionsanlagen 
vorbereiten", zitiert DAN das Ministerium fu r Industrie und Handel der DVR. Die Regionen 
haben auch mit der Ausbildung von Fachkra ften fu r die DVR begonnen.
       "Eine der Hauptaufgaben der Unternehmen besteht darin, die Produkte herzustellen, die 
fu r die Wiederherstellung der Stromversorgung in der gesamten DVR erforderlich sind. Dies 
wiederum wird es den Industrieunternehmen der DVR ermo glichen, auf dem russischen 
Markt Fuß zu fassen", betonte das Ministerium.
       Žuvor besuchten Industrielle aus Czeboksary die oben genannten Unternehmen und 
bekundeten ihre Investitionsbereitschaft.

Donnerstag:

Gut für den Obst- und Gemüseanbau
Lug-info.com: Die Obstbauern der LVR planen, bis Ende dieses Jahres 26.000 
Obstbaumsetzlinge zu pflanzen. Dies wurde von der Žeitung ›RespuV blika‹ berichtet.
"Im Rahmen des Gartenbauprogramms von Leonid Paßecznik, dem amtierenden Oberhaupt 



der LVR und des Ministeriums fu r Landwirtschaft und Erna hrung des LVR, hat die na chste 
Phase der Anpflanzung des gro ßten Obstgartens der Republik im Staatlichen Unternehmen 
›AgraV rnyj Fond‹ begonnen. Mitarbeiter des Ministeriums und Studenten beteiligen sich an der 
Arbeit. In diesem Jahr ist geplant, auf einer Fla che von 50 Hektar mehr als 26.000 Apfel-, 
Birnen- und Pflaumenba ume zu pflanzen", heißt es in der Mitteilung.
       Aus dem Reservefonds des Pra sidenten wurden Mittel fu r den Kauf von Maschinen, 
Du ngemitteln und was sonst noch dazugeho rt bereitgestellt.
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       "Das ist gut fu r die Entwicklung unseres Obst- und Gemu seanbaus. Schließlich hatten wir 
historisch gesehen schon immer ziemlich große Plantagen, und die Obstproduktion hat den 
Bedarf der Region an diesen Produkten gedeckt […], sagte der Minister fu r Landwirtschaft und
Erna hrung der LVR, Jevgenij Sorokin.
       Vor einiger Žeit schon hat Paßecznik erkla rt, dass die ersten 10 Hektar einer Obstplantage 
in Lugansk=Teplicznoje bepflanzt wurden.  

Freitag:

›Mariúpol 24‹
Vsednr.ru: Wie der stellvertretende Informationsminister der DVR, Igor AntïVpov, sagte, kann 
seit dem 3. November das Regionalfernsehen ›MariuV pol 24‹ von den Einwohnern empfangen 
werden. Der Sender arbeitet derzeit noch im Testmodus.
       "Angesichts der katastrophalen Lage in der Stadt nach ihrer Befreiung bestand eine der 
Hauptaufgaben des Informationsministeriums darin, die Bu rger u ber die Ereignisse, die 
humanita re Hilfe und die soziale Unterstu tzung der Bevo lkerung zu informieren. In den ersten
Monaten waren die Printmedien aufgrund des Mangels an Elektrizita t die einzige und 
dringend beno tigte Informationsquelle. Seit dem 9. Mai erscheint die beliebte Mariupoler 
Žeitung ›Priaso6vskij Raboczij‹ wieder. Vom selben Tag an betreibt das Ministerium den 
Stadtradiosender ›RaVdio Bris‹. Jetzt, da sich die Stromversorgung der Stadt stabilisiert hat, 
ko nnen wir u ber den Betrieb eines sta dtischen Fernsehsenders sprechen", sagte AntïVpov.
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       Fu r Mariupol standen die letzten Monate im Žeichen der Wiederbelebung. Die groß 
angelegte Wiederherstellung der sta dtischen Infrastruktur, die soziale Unterstu tzung der 
Einwohner und wichtige Entscheidungen der Beho rden mu ssen von den Medien so weit wie 
mo glich verbreitet werden. Der Bedarf an einem eigenen regionalen Fernsehsender in 
Mariupol ist daher offensichtlich.
       "Heute besteht das Sendernetz des Senders in erster Linie aus Nachrichtenblo cken und 
speziellen Reportagen, d.h. aus Informationen, die es jedem Bu rger ermo glichen, zu verstehen,
was in der Stadt passiert, welche Hilfe der Staat leistet und an wen er sich wenden muss, um 
Probleme zu lo sen. Natu rlich hat die Bevo lkerung neben den staatlichen Mitteilungen auch 
Žugang zu Kultur- und Unterhaltungsinhalten, Spielfilmen, patriotischen und historischen 
Dokumentarfilmen.
       Žusa tzlich zu den Fernsehsendungen nutzen die Einwohner schon den Telegram- Kanal 
›MariuV pol 24‹. Er hat seine Arbeit schon viel fru her aufgenommen und hat inzwischen schon 
ein Stammpublikum", sagte der stellvertretende Minister.

"Einen friedlichen Himmel über dem Kopf"
Lug-info.com: Bauarbeiter aus Pjatigorsk [RU-STA] haben einen Kindergarten in der Siedlung 
Sta dtischen Typs Szczetovo, Rayon Antrazit, renoviert. Dies wurde von der o rtlichen 
Verwaltung von Anthrazit  gemeldet.
       In der LVR eingesetzte Handwerker reparierten die Fassade und das Dach des Geba udes, 
ersetzten Fenster, modernisierten die Abwasser- und Heizungssysteme, installierten neue 
Waschmaschinen und Trockner in der Waschku che und richteten einen Bu gelraum ein. Die 
Wa nde der Flure wurden mit fro hlichen Bildern bemalt und das Grundstu ck wurde mit einem 
neuen Žaun eingefasst.
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       Das symbolische rote Band wurde von Sergej Sajenko, dem Verwaltungschef von Stadt und
Rayon Antrazit, durchgeschnitten, "dann wurden die Ga ste durch renovierte, helle und mit 
moderner Technik ausgestattete Ra ume gefu hrt, und das Erzieherkollektiv gab zusammen mit
den Kindern ein festliches Konzert", hieß es in der Stadtverwaltung.
       "Heute ist in der Tat ein wichtiger Tag fu r uns alle. Ein großes Dankescho n geht an den 
Gouverneur der Region Stavropol, Wladimir Wladimirov. Ich gratuliere den Pa dagogen, den 
Kindern und ihren Eltern und wu nsche allen einen friedlichen Himmel (u ber dem Kopf – 
russische Redensart), Gesundheit und alles Gute", sagte Sajenko.
       Er u berreichte ein Anerkennungsschreiben an das Kindergartenpersonal und ein 
Dankesschreiben an Magomed Êstemirov, den Chefingenieur des Bauunternehmens »Plaza«, 
das mit der umfangreichen Renovierung beauftragt war. Die Kinder erhielten Geschenke. 
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